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Halle Dienstag den 18 Januar 1916

Kapitulationshedingungen Montenegros
Großer Luftkampferfolg im Weſten

Die Wahlrechtsfrage im
Landtag

Dem deutſchen Volke ſoll das Reichstagshaus ge
widmet ſein Nach der Thronrede durfte man mit Recht er
warten daß nach dem Kriege das Abgeordnetenhaus dem
preußiſchen Volke gewidmet werden würde die Rede
jedoch die Herr v Loebell am Vorabend des Jahrestages der
Reichsgründung gehalten hat gießt Waſſer in den Wein
Der Herr Miniſter beginnt bereits an dem Wort der Krone
zu deuteln und zu drehen Nach ſeinen Auslegungen hat die
Thronrede lediglich akademiſch ſich bereit erklärt an eine
Neuregelung des Wahlrechts nach Friedensſchluß heran
zugehen wenn der Geiſt des Verſtehens und Vertrauens
aus den Schützengräben in das Abgeordnetenhaus eingezogen
ſein ſollte

Das Wunder iſt des Glaubens liebſtes Kind Wie
Herr v Loebell angeſichts der Szltung der konſ Preſſe in der
Wahlrechtsfrage noch an Wunder glauben kann iſt rätſel
haft nun die Regierung mit der Wahlreform ſolange
warten will bis die Konſervativen ihren Widerſtand auf
geben dann hieße das die Reform ad calendas graecas zu
vertagen

Wwveir ſtehen mit dem Miniſter auf dem Standpunkt daß
für innere Kämpfe r die Zeit ſchlecht gewählt iſt Da
aber die konſervativen Parteien ſich ſtets als Stützen der Re
gierung als Regierungsparteien bezeichnet haben lag die
Erwartung nahe daß die Regierung zumal jetzt im Kriege
und nach den Erfahrungen des Krieges die konſervativen
Parteien dazu bdewegen könnte von parteipolitiſchen Erwä
gungen und ihren Widerſtand aufzugeben Das
iſt nicht geſchehen Jm Gegenteil mit den Sozialdemokraten
haben gerade die Konſervativen die Be
ſprechung der Wahlrechtsfrage im Landtage
gefordert und damit parteipolitiſche Erörterungen
heraufbeſchworen Herr v Heydebrand ließ der Regierung
denn auch gar keinen Zweifel daß je de Wahlreform wie
immer ſie ausſehen ſollte einem energiſchen Widerſtande
der Konſervativen begegnen würde Und Herr v Zedlitz er
nannte ſich ſelbſt zum Regierungskommiſſar und erklärte dem
ſtaunenden Hauſe was die Regierung nach ſeiner Anſicht will
oder was ſie zu wollen hat

Es wäre müßig heute auf die künftige Geſtaltung des
Wahlrechts näher einzugehen und Kombinationen über die
Ausſichten We oder jenes Vorſchlags aufzuſtellen Die
Stellung der Parteien iſt bekannt und es wird weſentlich
von den Vorſchlägen und dem Verhalten der Regierung ab
hängen ob die Baſis für eine Verſtändigung unter den Par
teien gefunden wird die mit der Krone die Wahlreform für
eine der dringlichſten Aufgaben der Zukunft halten

Nur einer falſchen Vorausſetzung müſſen wir ſchon heute
entgegentreten von der ſowohl der Miniſter des Jnneren als
auch Herr v Heydebrand ausgingen

Es iſt eine durchaus falſche Annahme wenn Herr von
Zeydebrand annimmt die Anhänger der Wahlreform wollten
die Not des Landes benutzen um parteipolitiſche Vorteile
daraus zu ziehen indem ſie der Regierung eine Wahlreform
abzwingen die ſie parlamentariſch ſtärkt So ſteht die Sache
wahrlich nicht Ohne Bedingung und mit heller
Begeiſterung ſind unſere Truppen in den
Kampf gezogen und keine Partei nicht einmal
die ſozialiſtiſche Minderheit hat die Bewilligung
irgendwelcher ſtaatlichen Notwendigkeiten
von einer Reform des preußiſchen Wahlrechts abhängig gemacht Es ſteht auch nicht ſo wie
Herr v Loebell meint daß die Anhänger der Wahlrechts
reform dieſe als Belohnung für ihr Gutverhalten ver
langen

Dr Pachnicke hat mit dem Satze Man kann
an ſeren Selden nicht Kränze um die Stirn
inden und ihnen auf der anderen SeiteRechte vorenthalten auch klar dargelegt daß die
KCortſchrittliche Volkspartei und das gilt ſicher ebenſo für
Nationalliberale Zentrum Polen und Sozialdemokraten
t der Wahlrechtsreform nicht eine BVelohnung ſondern

ein Unveräußerliches Recht fordert das ein politiſch reifes
r fordern kann Er hat auch ſachlich die Begründung der
ſtaatlichen Not wendigkeit ſehr glücklich formuliert
l Es hieße alſo die Grundlage der ganzen Frage ver
hieben wenn man die Theſe des Herrn v Heydebrand von

e Preſſion der Linken auf die Regierung annehmen oder
t a nur die Frage ſo ſtellen wollte wie ſie Herr v Loebell

Die Regierung weiß auch ſehr gut weshalb ſie die Kronec laßte das Wahlrechtsvecrſprechen in die Lhonigre auf

u rn ſie hat dabei entſchieden ein beſſeres Verſtändnis
W in spſyche gezeigt als Herr v Zedlitz der da meint
n ümmere ſich im Volk nicht um das Wahlrecht Aber
ſaſt weil die Regierung weiß daß gerade die Kriegswirt
holles em Volke den Wert des Mitbeſtimmungsrechts des
je Kee der Geſetzgebung gezeigt hat und gerade weil auch
Holker r angeſichts des Verhaltens des preußiſchen
R den n riege ihm die Reife nicht mehr abſprechen kann

ünftigen geſetzgeberiſchen Aufgaben mitzuarbeiten

a

WTB Wien 18 Januar Die Neue Freie Preſſe
meldet aus authentiſcher Quelle über die Verhandlungen mit

Montenegro Am 13 Januar erſchienen bei unſeren Vor
poſten zwei montenegriniſche Miniſter und ein Major der
Artillerie und ſprachen den Wunſch aus in Kapitulations

verhandlungen einzutreten Dieſer Wunſch wurde an kom
petente Stelle weitergegeben Es erfolgte der ſofortige Be
ſcheid Unter den Waffen die Montenegro niederlegen muß
werden alle Feuerwaffen im Sinne der europäiſchen Heeres

technik verſtanden Die Kontrolle für die Waffennieder
legung wird darin beſtehen daß ganz Montenegro von unſe

ren Truppen nach ſeiner ganzen Breite abgegangen wird
damit ſich nicht irgendwo Banden bilden und einen Guerilla
krieg auf eigene Fauſt fortſetzen Zur Bedingung der Waffen

ſtreckung gehört auch die Uebergabe aller Verkehrsmittel

namentlich der Eiſenbahnen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Allgemein war die Feuertätigkeit an der

Front bei meiſt klarem Wetter geſteigert Lens wurde
wiederum lebhaft beſchoſſen

Zwei engliſche Flugzeuge unterlagen bei
Pasſchendaele und Dadizeele Flandern im Luftkampf
Von den vier Jnſaſſen ſind drei tot Ein franzöſiſches Flug
zeug wurde bei Medewich Moyenvic von einem unſerer
Flieger abgeſchoſſen Führer und Veobachter ſind gefangen
genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Dünhof ſüdöſtlich von Riga und ſüdlich von Widſy

gelang es den Ruſſen unter dem Schutze der Dunkelheit und
des Schneeſturms vorgeſchobene kleine deutſche Poſtierungen
zu überfallen und zu zerſtreuen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitun
re re W

iſt es notwendig die Reform wie es Dr Pachnicke gefordert
hat noch vor den Neuwahlen zuſtande zu bringen

Es handelt ſich dabei nicht um eine Gewaltpolitik der
Linken auch nicht um ein Geſchenk für die tapferen Kämpfer
ſondern um ein Gebot der Gerechtigkeit und der Staatsnot
wendigkeit damit nicht erſt Unzufriedenheit Platz greift die
V Wiſt des Verſtehens und Vertrauens gründlich deren
önnte

Nikitas Politik
er Man ſchreibt uns
Montenegros Schickſalsſtunde die Nikita bei Beginn

der deutſchöſterreichiſchen Offenſive gegen Serbien ankün
digte iſt ſchneller hereingebrochen als er ahnte ſchneller auch
als ſeine Gegner trotz ihrer glänzenden Erfolge annahmen
Denn die kühne Eroberung des Lovcen die Beſetzung von
Cetinje der Vormarſch gegen Skutari aber auch die Erfolge
im öſtlichen Montenegro bedeuteten noch nicht die vollſtän
dige Niederringung der montenegriniſchen Wehrmacht Dieſe
ſetzte ſich immerhin noch aus beträchtlichen kampffähigen
Einheiten zuſammen mit denen es zur Entſcheidungsſchlacht
kommen ſollte Bei Skutari gedachten ſich Nikita und ſeine
Ratgeber zum letzten Kampfe zu ſtellen Der Taraboſch

ſollte wieder eine Rolle als Bollwerk ſpielen wie vor drei
Jahren im Winterkrieg von 1912/13 Aber offenbar hat
ſich Nikita nach Verluſt ſeiner Hauptſtadt Cetinje überlegt
daß die albaniſchen Flinten in ſeinem Rücken losgehen
könnten und daß das Schickſal Montenegros ſich dann noch
viel trauriger als das Serbiens geſtalten werde Das Ge
biet in dem die Reſte des montenegriniſchen Heeres den
letzten Verzweiflungskampf hätten führen müſſen verengte
ſich in den letzten 48 Stunden immer mehr Die Hauptver
pflegungsſtraße die vom Lovcen nach Nordoſten ins Jnnere
des Landes führt wurde abgeſchnitten Die Abſchneidung
beraubte die montenegriniſche Armee der Möglichkeit ihre
Munition und Verpflegung zu ergänzen Auch für die Be
wohnerſchaft rief die Unterbindung der Zufuhr eine ſteigende
Gefahr hervor Und wenn auch die Oeſterreicher nicht daran
denken einen Aushungerungskrieg nach engliſchem Muſterzu verſuchen ſo war doch die Talſache durch den Krieg ge

ſchaffen daß der friedliche Montenegriner Gefahr lief mit

dem Heere zuſammen zu grunde zu gehen Und dieſer Um
ſtand ſcheint den Ausſchlag gegeben zu haben Montenegros
Heer kapituliert nachdem es nicht unrühmlich gekämpft
Jahrhundert um Jahrhundert hat der Montenegriner ſeine
Heimat gegen jeden Anſturm zäh und erſolgreich verterdigt
Die Stürme kamen immer nur aus der türkiſchen Richtung
und als die Türken im Jahre 1912 im letzten blutigen
Ringen verdrängt wurden bis weit nach Thrazien hinein
ges für Montenegro eine paradieſiſche Zeit ſtändigen
Friedens anbrechen können Denn von keiner anderen Seite
her war das Land bedroht für niemanden mehr war Monte
negro ein Gegenſtand der Begierde Aber die dunklen Kräfte
die den Balkanbund von 1912 geſchmiedet hatten ruhten
nicht Sie haben Serbien an den Abgrund geführt an ihre
Adreſſe muß Montenegro die Klage richten König Nikita
erntet gleichwie andere gekrönte Häupter die bitteren
Früchte ſeines Vertrauens in die Macht der Ruſſen und
ihrer Mitverſchworenen und er heimſt zugleich die Früchte
ſeiner perſönlichen hinterhältigen Politik ein Jm Juni
1912 weilte Niktta zum letzten Mal in Wien Bei der Feſt
tafel in Schönbrunn richtete er an den Kaiſer Franz Joſef
folgende Worte

Die Beweiſe ihrer Eüte Sire ſind ſolche daß man
ſie nicht vergißt Montenegro daß an die große habs
burgiſche Monarchie grenzt zieht aus dieſer Nachbarſchaft
reichen Nutzen Sie macht ſich auch in wirtſchaftlichen
Wohltaten fühlbar Jhr verdankt das Land einen großen
Teil ſeines kulturellen und ziviliſatoriſchen Fortſchritts
Eure Kaiſerliche Majeſtät haben ein Uebermaß von Güte
zu bekunden geruht indem Ste ein altes Soldatenherz an
der empfindlichſten Stelle berührt haben Euere Majeſtät
waren ſo gnädig mir die Jnhaberſchaft eines Regimentes
Jhrer tapferen Armee zu verleihen Geſtatten Sie mir
Stre Jhnen meine tiefſte Dankbarkeit auszuſprechen

Es waren ſcheinheilige heuchleriſche Worte die Nikita
damals zum alten Kaiſer Franz Joſef ſprach denn kurz vor
her im Februar 1912 hatte der Fürſt der ſchwarzen Berge
in Petersburg die Balkanter Abmachungen gegen Oeſter
reich Ungarn unterſchrieben Rückendeckung für den Fall
eines Türkenkrieges erlangt und auch für den jetzigen Welt
krieg deſſen Herandrohen der ſchlaue Fuchs von Cetinje
witterte alles aufs beſte vorbereitet Jene Hinterhältigkeit
und Liſt wird ſich nun bei den Friedensverhandlungen mit
dem ſtarken Sieger rächen Nikita hat keine beſondere Gnade
zu erwarten Sein ſchwankendes immer mit Rückverſiche
rung arbeitendes Verhalten hat ſchon während des ganzen
Weltkrieges bei Freund und Feind Mißtrauen und Ver
achtung geweckt Als es mit Peter von Serbien zu Ende
ging bot ſich Nikita als Erbe ſeines Schwiegerſohns und als
Nachfolger für die ſerbiſche Dynaſtie an Seine Politik hatte
immer etwas lauerndes aasgeterhaftes Er war ſtets be
reit aus der Haut unglücklicher Nachbarn Riemen zu
ſchneiden Nun liegt er ſelbſt auf der Folterbank des Be
ſiegten Wird er um Mitleid winſeln Wird man es ihm
zugeſtehen Vorerſt ſprechen noch die Militärs Die Krieg
führung hat das erſte Wort bei den Verhandlungen Die
Diplomatie wird erſt ſpäter zu ſagen haben was mit dem
einſtigen Königreich Montenegro geſchieht

Vom Balkan geht der Krieg aus auf
dem Balkan wird der Friede geſchloſſen

T V Budapeſt 18 Januar Aus den Worten mit
denen Graf Tisza in der geſtrigen Parlamentsſitzung den
Abgeordneten von der Friedensſehnſucht Montenegros Mit
teilung machte ſind die folgenden zu erwähnen Montenegro
hat die Waffen geſtreckt und ſich ohne Bedingung übergeben
Sein weiteres Schickſal hat es unſerer Großmut anvertraut
Der montenegriniſche König hat dem König die Friedens
rechte der Monarchie angeboten Jn dieſer Minute ſitzen
OeſterreichUngarns und Montenegros Bevollmächtigte zu
ſammen um die detaillierten Friedensbeſtimmungen ſeſt
zuſtellen Vom Balkan ging der Krieg aus auf dem Valkan
wird der Friede geſchloſſen werden Welches die Folgen
dieſes Ereigniſſes ſind kann noch nicht feſtgeſtellt werden
Sicher iſt aber daß es großen Eindruck in ganz Europa be
ſonders bei den neutralen Mächten machen wird Die Tochter
des montenegriniſchen Königs ſitzt auf dem italieniſchen
Thron Der montenegriniſche Thronfolger weilt ſeit Tagen
in Rom wo der König gerade in dieſen Tagen mit den Mit
gliedern ſeines Kabinetts und dem Generalſtabschef Be
ratungen abhielt Es iſt die Annahme berechtigt daß der
Friedensſchluß mit Wiſſen des italieniſchen Königs erfolgt
Was für Jtaliens Politik dies für Folgen haben wird kann
noch nicht feſtgeſtellt werden Soviel wiſſen wir daß Serbien
Montenegro und Albanien von der Ententeſeite als zur
italieniſchen Jntereſſenſphäre gehörig erklärt wurden Wenn
nach der Vernichtung Serbiens Jtalien nicht alle Maß
nahmen traf um Montenegro von der Kapitulation abzu
zuhalten kann dies eventuell anders gedeutet werden



hat den züchtigter Konnte Gottlieb den jungen

Angarn zum Friedensgefuch Montenegros
Der et Eſt teilt die Anſichten verſchiedenerpolitiſcher theke über das Friedensgeſuch Monte

negros mit Graf Khuen Hedervary ſagte dies ſei das
erſte konkrete Zeichen des endgültigen Sie
gesdes Vierbundes Er iſt der Anſicht daß Monte
negro dieſen Schritt ohne e in Rußlandsunternommen habe hingegen ſei wahrſcheinlich daß Montenegro im ehe ge enden Einvernehmen mit
Jtalien gehandelt habe Derſelben Anſicht iſt auch
Andraſſy Er fügte hinzu Wohl iſt Montenegro unſer
ſchwächſter Feind Allein König Nikita iſt ein ſehr
wohlorientierter Politiker und wenn er den
Kampf aufgegeben hat ſo wird dieſer Entſchluß auch die
jenigen unſerer Feinde nachdenklich machen die heute noch
großen Optimismus zur Schau tragen Der ehemalige Unter
richtsminiſter und geweſene Präſident des Abgeordneten
hauſes Berzeviczy ſagte Die Bedeutung des Friedensgeſuches
liegt darin daß Italien aller Wahrſcheinlichkeit nach die not
gedrungene Zuſtimmung gegeben hat

Die Berliner Morgenblätter zu Montenegros bedingungs
loſer Unterwerfung

Der ſagt Kaiſer Franz Joſef iſt ehegenug ſeinen auf montenegriniſchem Boden ſtehenden
Truppen Halt zu gebieten bevor ſie ihre Arbeit im König
reich der ſchwarzen Berge bis zum letzten Schritt getan haben
Mit Genugtuung begrüßen wir dieſen erſten Vorboten des
endgültigen Sieges Dieſes war der erſte Streich ob und
wann ihm weitere folgen werden kann man heute noch nicht
wiſſen Aber von ganzem Herzen wollen wir unſere tapferen
Waffenbrüder in Oeſterreich Ungarn zu dieſem großen poli
tiſchen Erfolge beglückwünſchen Wir können nun mehr noch
als bisher der weiteren Entwicklung der Dinge mit c
feſtem Vertrauen entgegenſehen Jm B heißt es
Die Tragweite der Kapitulation geht weit über den Rahmen
ihres unmittelbaren militäriſchen Zuſammenhanges hinaus
denn ſie beleuchtet für alle Welt ſichtbar die allgemeine
kriegspolitiſche Situation Einer der Alliierten hat die Tat
ſache anerkannt daß die Mittelmächte die Stärkeren ſind und
daß ihnen die Kraft innewohnt den Ring zu ſprengen und
niederzuwerfen der ſie erdrücken und erdroſſeln will Die
erſte Breſche iſt gelegt Wir können in ruhiger Zuverſicht des
weiteren harren Die Voſſ Ztg ſchreibt Mag auch
Montenegro nicht über viele Truppen mehr verfügt haben
ſo iſt doch ſein erzwungenes Ausſcheiden aus dem Kampfe
ein Vorgang von niederdrückender moraliſcher Wucht für den
Vierverband und für ſolche Nationen die mit ihm lieb
äugeln Die Macht Oeſterreichs an der Oſtküſte der Adria
erſtreckt ſich nunmehr bis Durazzo Jn der Kreuzztg
wird ausgeführt Der König und ſeine Regierung ſehen daß
der Vierverband ihnen keine Hilfe bringen werden Darin
liegt das Eingeſtändnis daß das Spiel nicht nur für den
Augenblick und auf dem Balkan ſondern überhaupt für die
bisherigen Bundesgenoſſen Montenegros ſchlechthin verloren
iſt Wir dürfen die Unterwerfung als ein Symptom für die
im ganzen eingetretene Machktverſchiebung herzlich will
kommen heißen

Der erſte Bekehrte

Zu der Unterwerfung Montenegros ſchreibt die Köl
niſche Zeitung unter der Ueberſchrift Der erſte Bekehrte
unter anderem

König Nikita hat wieder einmal die Entſchloſſenheit ge
zeigt die er oft bewieſen hat Er ſah daß er ein ſchlechtes
Geſchäft gemacht hatte alſo gab er nach Montenegro ift
nicht dem Pakt von London beigetreten deſſen Unterzeichner
ſich verpflichteten nur gemeinſam Frieden zu ſchließen wie
Belgien und Serbien hatte es ſich aus dieſer Zwengmühle
herausgehalten Es darf jetzt frei ſagen Jch will nicht mehr
denn ich kann nicht mehr Einer unſerer Feinde iſt bekehrt
worden durch die Wucht der Waffen Wir harren der Zeit
da ſie alle bekehrt ſein werden

Ueber die verzweifelte Lage der Montenegriner vor der
Uebergabe

meldet der Kriegsberichterſtatter der V aus dem Kriegs
preſſequartier folgende Einzelheiten Nach der raſchen Säu
berung der Sutomore iſt der Angriff auch von der Südſpitze

Anekdoten vom alten Haeſeler
Zum 80 Geburtstag des Generalfeld

marſchalls am 19 Januar
ml So unvergänglich der Kriegsruhm iſt den ſich unſere

ſiegreichen Heerführer in dieſem Kriege erworben haben ſo
gewaltig die Volkstümlichkeit heute Namen wie Hindenburg
Mackenſen oder Kluck umſtrahlt neben unſeren Helden des
Weltkrieges hat man den Namen Haeſelers nicht vergeſſen
der während langer Friegensjahre zweifellos der populärſte
General des deutſchen Heeres geweſen iſt Generalfeld
marſchall Graf Gottlieb von Haeſeler der am 19 Januar
1836 zu Potsdam geboren nun inmitten der Stürme des
Krieges das achte Jahrzehnt ſeines ſo inhaltreichen Lebens
vollendet war es vom Schickſal nicht vergönnt eine führende
Rolle in dem unausbleiblichen Kampfe gegen den franzöſi
ſchen Angreifer zu ſpielen für den er ſein Metzer Armee
korps drei Luftren hindurch ſo glänzend vorbereitet hatte
Aber wenn der Feldmarſchall infolge ſeines hohen Alters
auch nicht mehr an die Spitze einer Armee treten konnte ſo
fehlt ſein Rat doch nicht auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
und wo ſich der alte Gottlieb ſo heißt er bis heutigen
Tages in der Armee auch zeigt überall jubeln ihm die
Nannſchaften zu zumal jene die dereinſt unter ſeinem Kom

mando geſtanden haben und die heute auch ſchon vielfach ge
reifte Männer des Landſturms ſind Da werden denn unter
ihnen ſo manche alten Anekdoten wieder ins Gedächtnis
zurückgerufen die vor Jahren als Haeſeler noch kommandie
render General in Metz war jedem einzelnen ſeiner Sol
doten geläufig waren da erzählen ſich Offiziere allerlei an
genehme oder auch minder angenehme Erlebniſſe die ihnen
im Dienſt mit dem alten Gottlieb begegnet ſind

Denn Haefſeler ſtellte gar gewaltige Anforderungen an
Offiziere ſo gut wie Mannſchaften Leicht war der Dienſt in
ſeinem Korps nicht davon wiſſen namentlich die Offiziere zu
erzählen die unter Haeſeler ihre Leutnantsjahre verbracht
haben Es gab damals unter den Offizieren des 16 Armee
korps ein geflügeltes Wort das lautete wen Gottlieb

lebensluſtigen Leutnant doch gar gewaltig zuſetzen und
immer gerade dann wenn ihnen eine kleine Befreiung von

Dalmatiens aus Montenegro hineingetr wordenVom Meere aus r eine Stößtruppe des rechten Flügels

nach Norden gewandt und ſtrebt über die Höhen weſtlich
Virpazar gegen den Skutariſee von dem ſie nur noch wenigo
Kilometer entfernt iſt Der Vormarſch dieſer Abteilung
ging von der Spizzabucht aus über den Gebirgszug der ſichals Fortſehung des Lovcenſtockes längs des Golfes von Budug
bis gegen Dulzijo hinzieht und in der etwa 1500 Meter hohenRomija zipfelt Der Aufſtieg in r We Frage war
wegen des ungünſtigen ren Er flankiertdie von Eetinfe aus nach Rijeka zurückgeworfenen Montene

griner und Port ihnen die Rückzugslinie auf das Südufer
des Skutariſees Der Vormarſch auf Virpazar gibt auch die
Herrſchaft über die Bahnlinie TivariPirpazar Damit iſt
der Verluſt des S für die Montenegriner unausbleib
lich geworden Die Kolonne von Cetinje hat den Gegner
üher den Coſtadin geworfen und dringt weiter nach Oſten

hrem Vormarſch ſich auch energiſch die weiter
nördlich kämpfenden Truppen angeſchloſſen Jn raſcher Be
wegung befindet ſich auch die Oſtfront die neuerdings ſtarke

ers ſehr

Wie die Engländer die Vewohner van Ealonif vedawem
Aus Sofia wird gemeldet Tagtäglich treffen Flücht

linge aus Saloniki in Sofia ein Dieſe machen ihres
langen Umherirrens einen ſchrecklichen Eindruck Am Sonn
abend traf eine ſolche Flüchtlingskarawane unter Leitung
des deutſchen Seelſorgers in Saloniki Braune in Sofia ein
Mitglieder dieſer Karawane erzählten dem Korreſpondenten
der TelegraphenUnion in Sofia Die Engländer be
trachten die Leiden der Bevölkerung als liche Unter
haltung Um Panik zu erregen werden die Verhaftungen
des Nachts vorgenommen Verſchloſſene Tore werden hier
einfach auſgebrochen So wurden des Nachts die Angehörigen
des Direktors Gromann fortgeſchleppt nachdem Direktor
Gromann ſelbſt der krank aus dem BVette gezogen wurde
verhaftet worden war Ebenſo wurden der Direktor der
Banque de Salonique Kahnfried und der deutſche Graf
Blucher verhaftet Als die Gräfin den franzöſiſchen Vize
konſul Beauregard um die Erlaubnis erſuchte ihrem Mann
warme Kleider bringen zu dürfen antwortete dieſer barſch
Jhr ſeid Deutſche und habt ſo viele Grauſamkeiten bei unsmontenegriniſche Abteilungen zurückgeſchlagen hat e

Waffenſtillſtand mit Montenegro
WTB Amſterdam 17 Januar Das Reuterſche Bureau

verbreitet in London folgende Meldung aus Athen Wie ver
lautet hat Montenegro mit OeſterreichUngarn einen
Waffenſtillſtand geſchloſſen

Schmähliches Anſinnen des Vierver
bandes an Griechenland

e B Sofia 18 e en r ä Meldun ben land und Frankreich vorgeſtern der griee erterang eine befriſtete Note überreicht die
tatſächlich einem Üültimatu m gleichkommt Die Note ver
verlangt Griechenlandſollebinnen48Stun
den allen diplomatiſchen Vertretern undKonſuln der Vierbundsmächte die Päſſe zu
ſt el len widrigenfalls der Vierverband die zur Wahrung
ſeiner Intereſſen für nötig erachteten Schritte unternehmen
werde

Die Köln Ztg meldet aus Sofia
Nach einer aus Konſtantinopel hierher gelangten

Athener Nachricht ſind die im Hafen von Phaleron gelande
ten franzöſiſch engliſchen Truppen wieder an Bord der Schiffe
zurückgezogen worden nachdem die Benutzung der verſchiede
nen Sectabel den griechiſchen Händen entzogen worden iſt
Der Drahtverkehr von Athen nach den Ländern des Vier
bundes geſchieht nur noch in offener Schrift Briefe und
Archive der deutſchen öſterreichiſch ungariſchen türkiſchen
und bulgariſchen Geſandtſchaften wurden auf den eigenen
Geſandtſchaften verbrannt damit ſie nicht in die Hände des
Vierverbandes fielen Hier wird angenommen daß die
künſtliche Bearbeitung des Volkes durch die Geſandtſchaften
des Vierverbandes eine Drohung gegen den König bezwecke
die zu den r e Mitteln greift um den König als Faktor
der griechiſchen Polttik zu beſeitigen Ueber die Zuverläſſigkeit des Heeres ſind ch die zuſtändigen Beobachter nicht

einig Es hat den Anſchein daß der König über einen nam
haften Teil des höheren Offizierkorps verfügt und bei der
Beliebtheit in Volk und Heer nicht ſo leicht weichen wird
Der König erklärte den Geſandten des Vierbundes daß ſie
bei ihm zu verbleiben hätten

Der Temps meldet aus Athen Der Polizeipräfekt
wurde abgeſetzt Sein Nachfolger iſt Oberſt Palamiros

Magrini meldet
Die Lage an der Front ſei unverändert Es befeſtige ſich
immer mehr die Ueberzeugung daß Saloniki nicht angegriffen
werde und daß noch für r Zeit keine bedeutenden Er
eigniſſe bevorſtehen Aus guter Quelle erfährt Magrini
daß die Bulgaren die von den Franzoſen im Dezember zer
ſtörten Eiſenbahnbrücken von Demirkapu Udowo und
Gewgheli noch nicht en haben Andererſeits
haben die Franzoſen die große Brücke über den Wardar bei
Gumengie noch nicht geſprengt Sie halten aber eine ſtarke
Wache bereit um die Zerſtörung beim erſten Anzeichen einer
feindlichen Offenſive vorzunehmen c

geweſen wäre Beſondes in der winterlichen Ballſaiſon und
zumal in den Karnevalstagen waren die tanzluſtigen jungen
Leutnants ſozuſagen nie eine Minute ſicher Da kam es wohl
vor daß in der nebelgrauen Frühe des Aſchermittwochs plötz
lich die ganze Metzer Garniſon alarmiert wurde juſt zu der
Stunde wo die jungen Offiziere gerade im Begriff ſtanden
die Anſtrengungen des Faſchings mit einem langen Schlaf zu
überwinden Da hieß es dann Raus aus dem Masfken
koſtüm und rin in den Dienſtanzug Und bald hallten die
Straßen von Metz von dem Tritt ausmarſchierender Regi
menter wieder die wohl erſt bei ſinkender Nacht nach aus
gedehnter anſtrengender Felddienſtübung wieder in ihre
Kaſernen einrückten

Haeſeler legte überhaupt ſeit jeher den größten Wert
auf die Erzielung möglichſt kriegsgemäßer Verhältniſſe ſchon
in den Friedensübungen Was er der Jnfanterie ſowohl
wie der Kapallerie an Marſchleiſtungen zumutete das war
ſür damalige Verhältniſſe unerhört der gegenwärtige Krieg
hat aber gezeigt wie rieſenhaft heute die Anforderungen
ſind die an Mann und Pferd geſtellt werden müſſen und

Haeſelers Vorbild und Einfluß verdankt das Heer heute ein
ut Teil ſeiner glänzenden nirgends in der Welt erreichten

Leiſtungsfähigkeit Vom Paradedrill wollte er nicht mehr
wiſſen als zur Erzielung der Ausbildung des Mannes un
vedingt erforderlich war Das Gefecht war ihm alles das
Exerzieren nichts Dabei kam es ihm immer in erſter Linie
darauf an auch den gemeinen Mann zur Selbſtändigkeſt
zu eigenem Denken und zu raſcher Entſchloſfenheit zu er
ziehen er ſah prophetiſch voraus daß der moderne Krieg
mit ſeiner ungeheuren Frontentwicklung und der geſteigerten
Feuerwirkung nur von Soldaten gewonnen werden könne
die jederzeit imſtande ſind ſich ſelbſt z helfen auch wenn
lein Führer da iſt der Vefehle und Anleitungen geben kann
Graf Haeſeler pflegte ſich deshalb immer wieder ber Gefechts
übungen die einzelnen Mannſchaften vorzunehmen und ihnen
lniffliche Fragen vorzulegen um zu ſchen wie ſie ſich in
einem gegebenen Falle verhalten würden So fragte er ein
mal bei einer unter ſtrönenden Regen abgehaltenen Uebung
einen Leutnant wie er bei ſolchem Wetter wenn kein Holz
brennen wolle oder wenn aus anderen Gründen kein Feuer
angezündet werden dürfte ſeine Mannſchaft verpflegen
würde Der Leutnant erwiderte er würde dann ein paar
Mann in das nächſte Dorf ſenden und dort für die Mann

des Dienſtes ewig gleichgeſtellter Uhr beſonders ſympathiſch

begangen daß wir nun Vergeltung üben müſſen Auch der
Journaliſt Settler und die Gemahlin des deutſchen Konſuls
und deſſen Kinder ſind in Gefangenſchaft T

c

Jtalien
Jtalieniſche Offiziersverluſte

Lugano 17 Januar Eine private Statiſtik der italie
niſchen Offiziersverluſte mit genauer namentlicher Liſte um
faßt 5 Generale 52 Oberſten 95 Majore 466 Kapitäne und

1882 andere im ganzen 2500 Offiziere Tgl Rdſch

Ein Abkommen zwiſchen England und Jtalien
T U Bukareſt 17 Januar Die engliſche Telegraphen

Agentur berichtet Zwiſchen der italieniſchen und der eng
liſchen Regierung wurde eine Vereinbarung getroffen daßEngland Slalien 150 Transportſchiffe zur Herbeiſchaffung

be Kohle und anderem Kriegmaterial zur Verfügung
ſtellt

x

Die Angriffe des engliſchen Auswärtigen
Amtes gegen Deutſchland und ihre Er

widerung
WTB Berlin 18 Januar Das engliſche Foreign

Office verbreitet folgende Nachricht Vor einiger Zeit ſchon
ſeien Einzelheiten veröffentlicht worden welche zeigten daß
die deutſche Regierung die Freiheit der Meere nach eben
denſelben Prinzipien handhabte deren Verletzung ſie der eng
liſchen Regierung vorwerfe Es werde daran erinnert daß
ſchwediſche Schiffe mit Klarierungspapieren in ſchwediſcher
und deutſcher Sprache verſehen ſein müßten auch müßten die
ſchwediſchen Zollbehörden die Abfahrt von Schiffen aus
Schweden telegraphiſch nach Berlin melden und müßten
gleichzeitig mitteilen daß dieſe Schiffe keine Bannware als
Ladung führen

Jetzt zeige ſich daß ſchwediſche Schiffe trotz dieſer Maß
regel häufig mit einer Priſenbeſatzung nach Swinèmünde ge
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ols völlig unkriegsmäßig und fragte kurzerhand einen Mus
ketier Mein Sohn was machſt Du mit Deinen Konſerren
wenn kein Feuer angezündet werden kann Und der
viedere Musketier ein Mann aus dem polniſchen Zipfel
Oberſchleſiens ſtand ſtramm und meinte pfiffig Freß ich ſie
roh Sehen Sie Herr Leutnant war alles was Graf
Haeſeler auf dieſe Antwort erwiderte

Sicherlich lernten bei keinem Korps die einzelnen
Truppenteile ſo gründlich die näheren und entfernteren Ge
biete des Korpsbereiches kennen wie beim Haeſelerſchen
Alle Wälder alle Vogeſenberge wurden durchſtreift die
kriegsmäßigen Märſche und Uebungen ſpielten ſich immer
wieder in anderem Gelände ab Eines Tages redete Haeſeler
ſeiner Gewohnheit gemäß wieder einmal einen Mann einen
Dragoner an und fragte ihn auf einen in weiter Ferne ſich
erhebenden Berg hinzeigend ob der Gipfel in Deutſch oder
Franzöſiſch Lothringen liege Der Dragoner beſann ſich
einen Augenblick und erwiderte dann Exzellenz der muß
ſchon in Frankreich liegen Warum fragte Haeſeler
Wir waren noch nie da oben, meinte der Soldat wenn

der Berg noch in Deutſchland läge wären wir ſicher ſchon
einmal hinaufgejagt

Eines Tages ſprach Haeſeler einen jungen Offizier an
der auf der Metzer Esplanade inmitten des Publikums
während der Standmuſik promenierte und übergab ihm ein
Schreiben das er nach dem Landgut bringen ſollte das ſich
etwa drei Stunden Weges von Metz befand Der Leutnant
ſchlug die Hacken zuſammen und eilte nach der Kaſerne um
ſeinen Gaul ſatteln zu laſſen war aber alles andere als er
baut von dieſem Auftrag und hätte den Brief gern einem
Dragoner ſeiner Schwadron zur Beſorgung übergeben Der
alte erfahrene Wachtmeiſter riet ihm aber ab davon ab bei
Exzellenz könne man nie wiſſen was hinter einem ſolchen
Auftrage ſtecke Der Leutnant ſetzte ſich alſo in Trapp und
machte ſich auf den Weg Unterwegs verwünſchte er nicht
wenig dieſen ſeltſamen Auftrag zumal es bald auch noch in
Strömen zu regnen begann und er ohne Mantel abgeritten
war Völlig durchnäßt langte er ſchließlich an Ort und Stelle
an Schon aus der Ferne ſah er neben dem Beſitztum einen
Reiter langſam auf und ab reiten Wie erſtaunte er aber
als er bemerkte daß es ſeine Exzelleng der Herr komman
dierenbe General ſelbſt war der wie immer im Galopp
voraufgeritten war um ſich von der ordnungsmäßigen Aus

ſchaft abkochen laſſen Haeſeler verwarf dieſes Hilfsmittel führung ſeines Befehls zu überzeugen
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rede bemerkt die Regierung habe die

rden wo ſie ſich einer Unterſu von mindeſtensbe zu e ven hätten t Einrichtung der
hungsſtelle in Swinemünde ſeien ſo etwa 500 binet unterſucht worden Eine Unterſuchung findet
dann ni att wenn die Papiere in Ordnung ſeien

dec nun dieſes Reſultat auch am Sund von den Offi
ba der deutſchen Wachboote erreicht werden könnte wür
er ennoch die Schiffe ezwungen nach Swinemünde zu

n Man habe den weck dieſer Einrichtung noch nicht
laufe purchſchaut ſchweviſche Kapitäne glaubten e die
W ichtung ſei geſchaffen um den Nationen aufEin Weiſe ie deutſche Seegewalt vor ugen zu führen
die r deutſchen Regierung ſollten viele Reklamationen

gelaufen ſein durch welche War dafür verlangt
eing da iffe nach Swinemünde hätten einlaufen müſſen
pgleich ſie m t Freigut beladen geweſen ſeien

ovg Von beſonderer Seite wird uns hierzu geſchrieben Es
rübrigt ſich eigentlich auf dieſe engliſche nzapfung ein

hen denn wer leſen kann und verſtehen will verſteht
35 ohne Kommentar Die Nachricht iſt jedoch in einem
Stt nicht unwichtig Bekanntlich hat die engliſche Re
jerung über Deutſchland eine ſogenannte Blockade verhängt

J es da nicht recht merkwürdig daß die engliſche Regierung
Fun ſelbſt veröffentlicht daß etwa 500 bis 600 Schiffe von
deutſchen Seeſtreitkräften nach einem deutſchen Hafen ein
gebracht worden ſeien Jn dankenswerter Weiſe illuſtriert
Se engliſche Regierung Hierdurch ihr am Tage vor dieſer
Veröffentlichung erſchienenes Weißpapier indem ſie offen
zugibt daß die engliſche Blockade weder effektiv ſei noch
jemals effektiv werden könne

Wenn im übrigen die engliſche Regierung die allem
Anſchein nach endlich an die Beantwor der amerika
niſchen Note vom 5 November denkt noch einen Präzedenz
fall um damit den Vorwurf der Seeräuberei ab
zuſchwächen ſo kann darauf hin werden daß die
don deutſcher Seite erfolgte Ausübung des Anhaltungs und
Durchſuchungsrechts und der Unterſuchung in Swinemünde
hierzu ganz und gar nicht geeignet ſind Die deutſchen See
ſtreitkräfte üben das ihnen zuſtehende Recht nur nach Maß

abe des beſtehenden Völkerrechts aus und die Anweiſungen
die ſie haben unterſcheiden ſich in ihrem Jnhalte durch nichts
von der Jnſtruktion die die amerikaniſchen Seefſtreitkräfte
während des Bürgerkrieges hatten Die Mitteilung dieſer
Inſtruktion an die engliſche Regierung iſt in dem Appendix I
zur amerikaniſchen Note erfolgt deren Veröffentlichung
jedoch bezeichnenderweiſe in den engliſchen Zeitungen unter
blieben iſt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

die ſchwediſche Thronrede eine Anklage gegen den Vier
verband

WTB Stockholm 17 Januar Die vom König bei der
Eröffnung des Reichstages im Reichsſaal des königlichen
Schloſſes vorgeleſene Thronrede rig erſt den immer um
fangreicher werdenden Kampf deſſen Ausgang über die Zu
kunft der Völker entſcheidend ſei Die Regierung hoffe leb
haft die Neutralität die ſie zu Beginn des Krieges erklärt
habe auch in Zukunft beobachten zu können Die Rede ſagt
ſodann Die zuverläſſige Aufrechterhaltung der Neutralität
und des Selbſtbeſtimmungsrechts Schwedens verlangt daß
die Streitkräfte zu Waſſer und z Lande ſich ſtets
bereit halten müſſen Das ſchwediſche Volk hat im ver
floſſenen Jahre in mannigfacher Weiſe unter den Wirkungen
des Krieges gelitten Die Kriegführenden ver
nachläſſigtenimmermehr die Grundſätze des
Pölkerrechts und ihren Zweck die Beſchirmung der
Reutralen Die Bekämpfung der gewaltſamen
Handlungen des Vier verbandes gegenüber dem
friedlichen Verkehr Schwedens habe teilweiſe zuſammen mit
den Regierungen der beiden anderen ſkandinaviſchen Länder
zu Maßnahmen zur Aufrechterhaltung dieſer Jntereſſen
grundſätze geführt Die Haltung der Kriegführenden machte
auch dem ſchwediſchen Volke erhebliche wirtſchaftliche Schwie
rigkeiten Die Regierung habe mehrere Male gegen Ver
ſuche den Handel unter fremde Aufſicht zu ſtellen
einſchreiten müſſen Die Arbeiten für die Stärkung der
Landesverteidigung müßten ohne Verzug fortgeſetztwerden Trotz der großen Erſparniſſe im Etat würden Ent

würfe für neue Steuern werden Die Thron
bſicht dem Reichstag

vorzuſchlagen beſondere Abgeordnete auszuwählen die mit
der Regierung geheime Fragen behandelten wie dies ſchon
im Herbſt 1914 der Fall geweſen ſei

Japaniſche Kreuzer für Suez
Dem Pariſer Journal énfolge ſind von Tokio drei

japaniſche Panzerkreuzer angeblich Kaſuga Tokiwa und
Chitoſe nach dem Süezkanal abgegangen entweder wie

das Blatt ſagte zum e der japaniſchen Schiffahrt im
Kattelßieere oder zur Beihilfe bei der Verteidigung des
Kanals

Rohmaterigalieneinkäufe in Bulgarien und der Türkei

Der Köln Ztg zufolge wird aus Sofig gemeldet Die
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Regierung einigten ſich
mit Bulgarien und der Türkei einer Meldung aus Kon
ſtantinopel zufolge dahin daß von jetzt an Rohmaterialein
aufe in der Türkei durch deutſche Organe und in Bulgarien
durch Organe OeſterreichUngarns beſorgt werden ſollten
Es betrifft dies Wolle Kupfer und anderes

c

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

2 Sitzung Monkag den 17 Januar 1916
So n Regierungstiſch Lentze v Loebell v Trott zu

Fr r v Schorlemer v Breitenbach Sydow
u dent Graf v Schwerin Loewitz eröffnet die Sitzung um
Mit li hr und gedenkt der ſeit der letzten Tagun
Pläle der des Hauſes deren Andenken durch Erheben von den

läßen geehrt wird

Wahl des Präſidiums
Auf Vorſchlag des Abg Frhrn v Zedlitz Freikonſ wird

r Zurtzf Graf v SchwerinLrewitz Konſ zum Präſidenten
ählt Er nimmt die Wahl mit folgenden Worten an
Ich danke Jhnen von gan her izem Herzen für das Vertrauen dast ſo h r dieſe Wahl von neuem bekunden Jch weiß es

führun v n zu ſchätzen als Sie mich inzwiſchen in meiner Amts
ahi u a ränident kennen gelernt haben Jch nehme die

Amtes a ank an und verſpreche Jhnen dieſes ehrenvollen
Emtes auch weiter mit voller Hingebung und mit unbedingter

verſtorbenen

eſlichkeit i alten ſoweit mir Gokt die Kräfteengſter Unpart
azu verleiht Lebh Bei

Durch Zuruf werden weiter auf Vorv Zedl v gewählt zum 1 Vizeprä wentt
zum 2
führern deren Namen der
eiterkeit des Kauſes aus dem Kopfe hechulgze Pellkum b Wenden v n er
ren v n r ger ren Dr Mugdanittl VPp Dr R in vund Jtfchert beide Ztr s J von dem Hasen

Damit iſt das Haus konſtituiert Von der Konſtiiuierung
wird Sr Maj dem Kaiſer und dem PräſidenteMitteilung gemacht werden d n des Hereenyaufes

Eine Anzahl von Rechnungen wird der Rechnungskommiſſion
überwiesen

Der Elak

Es folgt bie erſte Leſung des Etats die mit dex erſtenLeſung des Geſetzentwurfs über die Erhöhung der Juſttage es

Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer verbunden iſt

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Jn dieſer ſchweren Zeit darf keine Rede anders beginnen als

mit einer Anerkennung und dem größten Dank an unſere tapferen
Truppen draußen Lcbh Bravo Unſer Vaterland iſt faſt frei
vom Feinde Was auch die Zukunft in ihrem Schoße bexgen mag
unſer Vaterland hat ſich in dieſem gewaltigen Ringen unbeſiegbar
geseigt Erneuter Beifall

un zum Etat Wir freuen uns darüber daß uns in dieſer
ſchweren Zeit ein Etat vorgelegt werden konnte der ohne Defizit
abſchließt Die angekündigten Steuererhöhungen ſind uns ja alle

nicht ſehr ſympathiſch in einer Zeit in der ſo hohe Anſprüche an
den Geldbeutel des ganzen Volkes geſtellt werden Aber wir
lauben daß es nicht anders geht Wir halten es für richtig da

Schulden nicht mit neuen Schulden bezahlt werden Das iſt nich
die Art der preußiſchen Finanzpolitik Sehr richtigl Vom Bor
gen allein kann niemand leben Weitere Zuſtimmung Jeder
ninß in deſer ſchweren Zeit nach Kräften beiſteuern

Der Finanzminiſter hat die Kriegsſteuern ein Notgeſehz ge
nemnt das nur für die Dauer des Krieges mit den Großmächten
elten ſoll Wir halten das nicht für einen glücklichen Gedanken

Die Steuern ſtehen mit dem Etat im Zuſammenhang und wir
verſtehen nicht weshalb für ihr Ende ein anderer Zeikpunkt feſt
geſetzt werden ſoll Wir wiſſen noch nicht wie lange der Krieg
mit den Großmächten noch dauern wird Die Kriegsſteuern be
deuten eine gewaltige Beraſtung die zu beſtimmen wir uns doch
von Etat zu Etat vorbehalten möchten Neben Staat und
Kommune ſtellt auch das Reich hohe Anforderungen an unſere
zie Kraft Auch wir ſind bereit noch größere Opfer zu

ngen wenn ſich die Notwendigkeit dazu herausſtellt Zu
r rechts Aber wir wollen wiſſen wie die Dinge liegen

und wie die Haltung der preußiſchen Regierung über die Fragen
der Belaſtung von Vermögen und Einkommen durch direkte
Steuern des Reiches iſt Jch erkläre ganz offen daß mein Ver
trauen zur Regierung in dieſem Punkte kein unbedingtes iſt
Hört hört links

Wir haben ſehen müſſen wie durch die Reichsbeſitzſteuerbor
lage wichtige Rechte der eingelſtaatlichen Steuergeſetzgebung in
Frage geſtellt worden ſind Sehr richtig rechts Das kann nicht
ſo weitergehen Die Belaſtung des einzelnen mit direkten Steuern
hat ihre Grenzen Es iſt ſchon ſo weit gekommen daß der fünfte
der vierte Teil oder ein noch erheblicherer Bruchteil des Einkom
mens auf dem Altar des Vaterlandes niedergelegt werden muß
Wenn es nötig iſt ſind wir dazu bereit Aber das muß von den
Jnſtauzen angeordnet werden die dazu berufen ſind von Eingel
ſtaaten und Kommunen Wenn von allen Seiten mit direkten
Steuern auf Einkommen und Vermögen eingeſtürmt wird dann
muß das eine Auspowerung aller Beſitzenden zur Folge haben
Sehr richtig rechts Das aber iſt ein Ding der r

Wir betonen das hier mit aller Deutlichkeit ünd ich erkläre auch
ganz offen daß mir wenn es auf dieſem Wege weitergeht die
Selbſtändigkeit der Einzelſtagaten gefährdet erſcheint Lebhafte
Zuſtimmung rechts Unruhe links Wir halten es für dringend
geboten mit aller Entſchiedenheit die Notwendigkeit der Aufrecht
erhaltung der Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten zum Ausdruck zu
bringen Beifall rechts Wir wiſſen was wir am Reiche haben
wir ſind ſtolz auf das Reich aber wir brauchen auch die Einzel
ſtaaten Sonſt werden die Grundpfeiler unſeres Volkstums in
Frage geſtellt und das darf nicht ſein Lebhafte Zuſtimmung
rechtsqhis

Bei der Thronrede hat es meine politiſchen Freunde mit der
größten Genugtuung erfüllt daß von Allerhöchfter Stelle die
preußiſche Art und das ganze preußiſche Volk ſein Staatsweſen
und alles was damit zuſammenhängt mit Worten hoher An
erkennung und hohen Dankes erwähnt worden find Lebhafter
Beifall rechts Wir wollen uns gewiß nicht überheben über die
anderen deutſchen Stämme Aber wir müſſen ſagen dürfen daß
es uns mit Stolz erfüllt wenn der höchſte Leiter unſeres Staates
das preußiſche Volk das in glänzender Weiſe ſeine Pflicht getan
hat mit Worten hohen Dagkes erwähnt Es verſteht ſich von
ſelbſt daß wenn vom preußiſchen Volk geſagt werden konnte daß
es ſich den größten Anforderungen gewachſen gezeigt hat ſich ge
rade dieſes preußiſche Volkstum auf Einrichtungen aufbauen muß
die dieſe Anerkennung verdienen Sehr richtig rechts Abg
Dr Liebknecht Hoch das Dreiklaſſenweahlrecht Die Anerken
nung in der Thronrede ſtellt dem preußiſchen Volke und den
preußiſchen Einrichtungen ein geradezu glänzendes Zeugnis aus
Jch bin deshalb der Meinung daß eine Regierung welche dieſe
Worte in ſo feierlicher Form ausgeſprochen hat an eine Aende
rung der Grundlagen unſeres Staatsweſens nicht herangehen
darf Sehr richtig rechts Hört hört links Das würde ja
ſonſt mit den anerkennenden Worten im Widerſpruch ſtehen Sehr

richt n rechts
ir ſtehen mitten in dem ſchrecklichſten Kriege den die Ge

ſchichte kennt Jeder tut jetzt ſeine Pflicht das gilt vom erſten
bis zum letzten Mann Die Leiſtungen unſerer Truppen erfüllen
uns mit Bewunderung Unſer ganzes Heer hat in vollſtem
Maße ſeine Pflicht getan Wir wiſſen auch was wir im beſon
deren an unſeren Offizieren haben Es iſt herrlich zu
Khen wie unſere braven r im Feuer vorangegangen ſindDer Sokdat tritt für den Figier ein aber cone auch der
Offizier für den Soldaten Beifall rechts Es iſt dies eine
herrliche Erſcheinung die der Krieg gezeigt hat Den möchte ich
ſehen der es wagen würde gegen dieſen Geiſt der Kameradſchaft
lichkeit der kein Geiſt der Gleichheit ſondern ein Geiſt der Ord
nung der Autorität und der Ariſtokratie iſt auch nur ein Wort
zu reden Lebhafter Beifall rechts Zurufe der Sogz Dieſer
Geiſt exiſtiert nicht Jch kann nur annehmen daß mit den
Worten der Thronrede eine Aenderung unſeres Wahlrechts an
gybindin werden ſoll Zuruf links Das wäre ja entſetzlich

an will damit offenbar Wünſchen entgegen kommen die auf der
linken Seite des Hauſes alle Jahre hier geäußert worden ſind

Jch bezweifle ob dieſes Entgegenkommen als ausreichend
anerkannt werden wird Den Herren auf der Linken muß ich
aber ſagen daß es keinen unglücklicheren Zeilpunkt für dieſe
Frage geben kann als es ein Krieg iſt Sehr richtig rechts
Die Herren kennen die Meinungsverſchiedenheiten auf dieſem
Gebiet die zurzeit noch die alten geblieben ſind Hört hört
linkz Während eines ſolchen Krieges iſt das erſte Erfordernis
die Einigkeit eines Volkes Man iſt jeht auch peinlich entſchloſſen
den Burgfrieden zu wahren Da dürfen in einem ſolchen Zeit
punkt die Herren nicht mit Fragen hervortreten die zweifellos
die Einigkeit in unſerem Volkz und Parteileben ſtören möſſen
Geb Sehr richtig rechts Unruhe links Ich muß ſagen
Abgeſehen von einigen Schönheitefehlern iſt die Geſtaltung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes für die Bedürfniſſe des Landes
geradezu ideal zu nennen Sehr richtig rechts Große Unruhe
links Abg Dr Liebknecht Das iſt eine Verſpottung des

de Abg Frhrn
rzepran enten Dr v Krauſe Geu rne

Frhr v Zedlitz unter großerrſagt die a

Volkes Lärm rechts Jch wiederbole daß das preußiſche
Wabhlrecht unter dem Geſichtspunkte des Wohles des Landes ge
radezu ideal iſt

ten e nen eDallwitz und bedauert daß man heute nochmals vor der t
ſich ber unterhalten zu müſſen Dann fährt er ſort Es würde
meiner Anſicht nach den Jntereſſen des Landes direkt widerſprechen
wenn Sie etwa glauben ſollten daß die Erke einer Wahl

ſei als die Erledigung aller der en
Fragen die mit zuſamm Glauben daßes dem Lande nützen kann wenn das Vaterland in Gefahr iſt

Abg Liebknecht mach einige unverſtändliche Zwiſchenrufe
worauf ſich der Redner direkt an ihn wendet Herr Lebknecht
wollen Sie wirklich das em der kleinen r mit denen

er 3Sie ja im Reichstage ſo wenig Glück hatten auch
Als Abg Liebkn weitere Zwiſchenrufe macht mahnt ihnHräßdent zur Rude al n dere

Glauben Sie wirklich daß wenn das Vaterland in riſt und die Arbeit aller guten Bürger notwendig iſt um 9
der herzuſtellen daß es da a iſt die Einigkeit durch eine ſolche

age zu ſprengen und ſolche D ne S Debatte zu ſtellen Bei
r Bedeutung die dieſe Frage hat iſt doch nicht zu verhehlen

daß das was jetzt im Augenblick unſer Herz bewegt andere Dinge
ſind Ein jeder von uns trägt wohl jetzt die ſtille Frage im Her

wann wird ein Ende dieſes furchtbaren Krieges kommen
eider iſt darauf nur zu antworten Ein Ende dieſes Krieges iſt

noch gar nicht abzuſehen Es führt zu nichts zu jammern und zu
klagen es führt auch zu nichts zweckloſe Wünſche auszuſprechen
Jn ar Stunden iſt m anderes von Nutzen als feſte Ent
ſchloſſenheit Bravo rechts Von den Sozialdemokraten kom
men a Entſchloſſenheit zur Vernunft und Gerechtigkeit
a en nun wir hätten es nicht dazu kommen laſſen dürfen
daß dieſe furchtbare Koalition gegen uns zuſammengebracht wer
den konnte Vielleicht iſt das richtig aber wenn ich die heutige
Lage überſehe ſo mufz ich das Gefühl daß wir an allen
dieſen Greueln unſchuldig ſind iſt doch ein herrliches Gefühl

Die Verantwortung derjenigen unſerer ſchlimmſten Feinde
en man ja jetzt wohl auch Amerika rechnen kann das dieſen
ieg um mindeſtens ein Jahr verlängert hat möchte ich nicht

zu tragen haban Erneute Zwiſchenrufe des Abg Liebknecht
der vom Präſidenten Grafen SchwerinLöwitz wiederholt zur Ruhe
gewieſen wird Bisher habe ich immer geglaubt daß nach einen
Kriege der Sieger den Frieden diktiert aber das ſcheint ſich jetzt

ändert zu haben wenigſtens wenn man die ausländiſchenSanten lieſt Da hört man es immer umgekehrt Nicht die
Sieger nein die Beſiegten werden den Frieden diktieren die

Leute die ſeit mehr als Jahresfriſt nichts al Niederlagen erlitten
haben Und das wird nicht etwa nur in der Preſſe behauptet
nein das ſagen Leute die n den höchſten Regierungsämtern ſitzen
in Ländern in denen es doch noch um vieles vieles ſchlimmer ſteht
als bei uns Es iſt und bleibt für uns aber ein furchtbar ernſtes
Moment aus dieſer Tatſache zu entnehmen nämlich daß unſere
Feinde trotz aller ihrer Niederlagen noch ſo entſchloſſen ſind Und
das iſt nur darauf zurückzuführen daß ſie nicht glauben daß
Deutſchland einig bleiben wird Das iſt die furchtbare Verant
wortung die leider diejenigen Herren übernommen haben nach
links die an dieſer Einigkeit zu rütteln beginnen

Aber das Ausland täuſcht ſie dennoch Solange wir noch
daß Familien mit Stolz bie Trauer um ihre Lieben tragen

ie ſie dem Vaterlande zum Opfer bringen mußten ſolange ſind in
deutſchen Volke noch die Kräfte lebendig die uns durchhalten laſſen
werden und wenn wir auch hungern ſollten Abg Hoffmann
Sie werden ja nicht hungern Wir müſſen durchhalten wir
können durchhalten wenn uns nur das Bewußtſein unſerer Pflicht
durchdringt und wir wollen auch durchhalt en Wir wollen den
Brüdern die da draußen in Eis und Schnee liegen die ſchwere
Wunden für ihr Leben dovongetragen haben fagen dürfen Jhr
habt unſer Vaterland gerettet aber auch wir haben für unſer
Vaterland getan was wir nur tun konnten

Fortſetzung im Beiblatt

Deukſches Reich
Abgeordneter Dr Liebknecht

hat dem Bureau des Reichstages mitgeteilt daß er aus dem
Verzeichnis der Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion geſtrichen und unter den Reichstagsmitgliedern
aufgeführt zu werden wünſche die keiner Fraktion ange
hören Ueberdies hat er geſtern im Reichstage mit Bezug
auf die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ausgerufen
Das iſt meine Fraktion nicht mehr e

Letzte Depeſ chen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Jan Wie das Haupu

uartier mitteilt iſt an der Jkrafront keine wefentliche Ver
änderung eingetreten Die türkiſche Artillerie hat einen i
eſhegend von Scheik Saad bemerkten feindlichen Monit

zerſtört
An der KaukaſusFront leiſten die türkiſchen Truppen

heldenmütigen Widerſtand gegen die mit überlegenen Kräften
gegen ihre Stellungen zwiſchen den Flüſſen Aras und J
unternommenen feindlichen Angriffe

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung

Sozialdemokratiſche innere Reibungen

WTB Berlin 18 Januar Aus dem Vorwärts er
fährt man daß die Landeskommiſſion der Sozialdemokratieä n die am 14 und 15 Januar tagte einen Beſchlu

annahm in dem es u a heißt Die Landeskommiſſion na
dem Stätut zur Führung der Parteigeſchäfte der Sozial
demokratie Preußens berufen kann der von der Mehrheit
der Landtagsfraktion beſchloſſenen Erklärung zum Kriege
nicht zuſtimmen Sie billigt die Haltung und Politik der
Reichstagsfraktion und ſpricht die beſtimmte Erwartung aus
daß durch die Landtagsfraktion nichts geſchieht was geeignet
iſt die Politik der Reichstagsfraktion zu durchkreuzen
Nach Annahme dieſes Beſchluſſes trat die Landtagsfrak

tion zu erneuter Beratung ihrer Erklärung zuſammen DieFraktion nahm zwar einige Aenderungen an der Erklärung

vor berückſichtigte aber weſentliche Wünſche der Landes
kommiſſion nicht

Darauf faßte die Landeskommiſſion den Beſchluß zu be
dauern daß die Landtagsfraktion ihre Erwartungen nicht
berückſichtigt habe

Die ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten Hirſch
Hofer A und P Hoffmann Liebknecht und Ströbel erklären
hierzu laut Vorwärts Sie können als Richtſchnur für ihre
Tätigkeit nür das Parteiprogramm und die Beſchlüſſe der
nationalen und internationalen Parteitage anerkennen Sie
beſtreiten der Landeskommiſſion das Recht ihr die Politik
vorzuſchreiben

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzralnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

I e 3 er r
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SeleuchtungskK

EIIEIIE
Heute Dienstag

Anfang 10 Uhr
zum fünften Mal

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten von Max Neael und Max Ferner

Verfasser von Iinfanterist Pflaume

Ziatzneim der Meister des
Kölner cumors in der Ntelrolle

mee dererW los wraugerei
Morgen

Sohlachtefest
Mittwoch

F Winkler
Uebernehme die e Reparaturen Dh von

Nàäh und Schreibmaschinen Uhren elektrischen Klingelamugeg Orchestrions in und außer dem Hauſe
S Blletzky Kuhgaſſe 7 III Ecke Schmeerſtre

Apeelger

TAbuehreſten Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

S Automedile n

u Automodbil Reparaturen
Auto Zentrale Otto Kühn S

Kerſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute
Kell tr 1Emil Banse r

Beerdigungs lastitute

M Burkel Kl Steinſtr 4
Zetten Bettfedernhanudlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhar dt Jnl a Bettf vinie

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

n
2ürstentwaren

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869

Elexer Licht u Kraftanl
Klingel u

Tel AulI mängd all Gasum Petroleumtams f Elektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elextrigehe Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

litsableiter und
Zeleuchtungskörper

Dryanderftr 26L Risslanö T Telephon 1231
Segrände 1872

vxmögz2FIluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

ne

a Tel verl Köntgon am 7 Thür Bahnh
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

Telephon 3939
Telephon 9959 3939

ne
Michel Brikets

anerkannt beſte Marke
tlallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

u Kohl erk G m b Hn 787Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str

Kinderwagen u Kkorb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

e

O Heimſath Sohn Steg 19
e

Speer al Corſetfabrißk Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
Lederhandlung

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polstesr
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Aähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker unc optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Biäschoff Gr Klausſitr 4

7apesierer u Dekorateture
Max Born Gr Brauhausſtr 14

e vhon 2467

Monaten F
Gebr u H Loeſch Gr Unrchit o

Sahn rünstler
Willy Muder am Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von
rorw Britannla Gr Ulrichstr I1 er 8866

a

A Neubauoer

vrg s

Ottene Stellen
J

Militärfreie Beamte
zie den Nachweis erbringen können daß ſie mit Erfolg bereits in einemand wirtſchaftlichen Rechnungsbüro täig waren und mit dem Abſchluß
weſen gut vertraut ſind ſuchen per jofort

Völkel RichterBüro für landwirtſchaftl Rechnungsweſen Leipns Felixftr 3 III

Für meine Drogen und FarbenWandlung ſuche ich zum 1 April einen LehrlingsGeſuch

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen

Bruno Pretzsch Drogerie
Moritzzwinger 1

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht J Pert
Reubert Buchhandiung Poſſſtr 7

Für meine Drogen und Farben
handlung ſuche ich per 1 April einen
jungen Mann evangel Konf nicht
unter 15 Jahren alt mit guten Schul
kenntniſſen als Lehrling Gefl Off
unter W 2604 an die Exp d Zeitg

Vuchbinderlehrling

ſtellt ein Carl Prlischow
BVernburgerjtraße 28

I Anwendorter Papdertadrih n Hadevell

beſſ Halle a Saale
Bei der durch den Notar vorgenommenen Verlosder zum l Jull 1916 zur Rucxzn ung ge enden Tschuldversc ungen unserer 4 gen Anlelhe von T365

über Mk 600 000 sind folgende Nummern gezogen worden
19 26 46 50 97 115 122 140 185 188 226 241 255263 267 302 305 372 381 399 436 447 452 454 485 522 529
558 574 593 618 620 629 630 636 643 686 704 723 741 786
795 797 802 810 835 836 842 901 910 927 974 1067 1070
1093 1113 1125 1149

Dieselben am I Juli 1916 mit je Mk 500 Fünfhundert
Mark zurückgezahltFerner sind von unserer a gen Anleſhe von 1907
über J 7 r ende Nummern gezogen worden110 127 142 244 275 281 291 302 315r r 414 429 439 449 456 466 517 526

537 581 598 605 620 677 701 751 756 760 762 768 789 796
850 865 870 881 897 907 917 924 952 956 988 1039 1071
1147 1166 1177 1206

Diese werden am l Juli 1916 mit je Mk 515 Fünfhundertfünf
zehn Mark zurückgezahlt

Wir fordern die Inhaber dieser Teilschuldverschreibungen auk
dieselben mit Zinsscheinen und Erneuerungsscheinen bei den Bank
häusernH F Lehmann in Halle a

oder Reinhold Steckner in Halle a S
oder Delbrück Schickler Co Berlin W 66Mauerstrasse biſs2

oder bei der Gesellschaftskasse in Radewell b Halle a S
rechtzeitig einzureichen und den Gegenwert dafür in Empfang zu
nehmen

Von den er ausgelosten Teilschuldverschreibungen sind dieNummern 384 385 406 407 720 1014 1088 1116 zu 4 bis jetzt
noch nicht zur Einlösung eingereicht worden

Radewell bei Halle a den 15 Januar 1916
Der Vorstand der Anmendorfer Papierfabrik

Mittwoch und

Donnerstag

ab 3 und 5 Uhr

brosse

der
Vorstellun

Viele ernste und
heitere Sachen
nicht zum Weinen
viel zum Lachen

Kommt und staunt

im Restaurant Hars la Tour Gr

erscheinen zu wollen
Tagesordnung

1 Erstattung des Jahresberichts
3

4 Wahl der Revisoren fär 1916
5 Mittelbewilligung
6

und Reterent
7 Verschiedenes

Genegraſ Versam m
zu welcher hierdurch mit der Bitte eingeladen wird recht zahlreich und pünktlich

A Holz KahntHaus Und brundbeoſteer bereſn e J I
Geschäftsstelle Barilisserstrasse 15

Donnerstag den 20 Januar 1916 abends 8 Uhr
Ulrichstr 10

2 Rechnungslegung und Entlastung nach Anhören der Revisoren
3 Neu bezw Ergänzungswahlen für den Ausschuss

Besprechung über den neu zu gründenden Wirtschafts
Herr Rechtsanwalt Herzfeld

Der Vorstand

die gern bereit sind Probekarten zur Hnsicht
Raech auswärts war gegen Voreinsendung von

les Weltkrieges

J 59 245 m gross m niarhiger Hustiihrung
Die Rerte wnfazet Kusserst Ubergichölen den goeamten europäischen Rriogsehauplatz
Beigegeben ind r noch verschiedene Nebenkerten wie Unterägypten und Suezkanet E

Die deutschen Ketonten in Arka Das mittiero Ostesien und japaen Die deutschen
Besitzungen in der Sädeee und hre Guweht alienieeher Kriegesehaupiets u s W

zu hoghehen zum Prebe von 1 A durch unsere Vertreter und Austräger

Verlag der Sacle Zeiltumng

V empfenten

vorzulegen
1,10 Alark

großer Lagerplatz hier oder in der Nähe
sofort geſucht

u S ehe xe e e 5 d

Lagerräume mit Hofraum und Gleisanſchluß oder auch

Ausführliche Offerten mit
Preiſes der Lage uſw unter H 2615 an dte Exped d Bl

en eDe22 n en e

von Halle a S
Angabe des

Sauberes ehrl Mädchen
von außerhalb 23 alt im Haushalt Zäcker und

zur Führung des Haushalts
unt C 2610 an d Exped d Ztg erb

und Kochen erfahren ſucht 1 Märr können unbedrucktes Zeitungspapier Nolenreſteoder päer Stellung in beſſerem Hauſe zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Se kfteſtene dieſer

Offerten Zeitung Große Vrauhausſir 17 DruckereiKontor erhalten

Konditoren
u Einſchlagv

Ve
Grundstüeke

z v W MZu verkaufen 9
V

W

n v3Familienhans

Vermittler verbeten unterD 2611 an d Exped d Ztg

riangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 e beſteh deutſche
Warke Sturmvogel
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit
verſäumen unſere allbekannten und einge en
Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen

Fahrräder und Räh
Kein Wiederverkäufer ſollte es

e lampen Batterien Srſatzteile in ehe
mit Garien in ſehr gutem Zuſtaude F Auswahl Kataloge poſtfreiStadtmilte ruhige Lage iſt zu verkauf Denteohe 37 nSturmvoGebr Griſttner Verlh Salenſee 69

Stadt Theater
h Je z Puuer 1916 Stn reDer gestiefette Kater

S Ant T u krae tou Uhr s
Der Bettelstudent

n von Karlt er e unon üntn
III

r

i

un

Kurhaus Voigtslust
S Winterknrort b Clausthal i g

ehr geeiS für Erholn rege Sute
Proſpekt frei

IIIIIIIIIIIIIIIIIII anminnmnnnnf

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platn
Ku fer Porzellan Zement
plonm n 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſchefee

Rervtöten Zahnreinig 2e bill
Anfert v Goldkron i u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 27
auch Sonntags Reparaturen ſof

W Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstoin DentistAusw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage u

Frisur Naturwelle Ondulat
1 Mark

Teerbehandlung 25 Pf extra
Moderne Frisuren
mit Naturwelle 60 Pk

Gesichts Dampfbad mit elektr
Massage 25 Mk

Handnagelpflege 1 Ak
Erste Kräfte 5 mod Kabinen

F Dakbame Damen Friseur
Schmeerstr S5 I 5334

pr S
Wäſche

beſter Schutz gegen
Erkältung

kein Hautreiz

die geſündeſte u bewährteſte

e Herren
Damen und Kinder

Berkaufsniederlage
zu Original Preiſen bei
Luise Graneiss

Kleinſchmieden 6

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Sr 84
ähr

Dwieback
leicht verdaulich ſehr T
ſchmeckend immer ggeröſtet 450 gr M

1 Brotm
WWortitoreib 2 b Zorn

Spfentea arzon J
nur bei umgehender Beſtellung

Garantie für eines Weizenmehl
Iacobi s Wurſtw Hdlg Tel 2223

Töpferplan 1 am Leioz Turm

Wasohgeitasse
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

l eZander ſtraße 12

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Aus Vorräten habe einige

Ladungen Gasöl
abzugeben W Lüders

Wernigerode a Harz

H Sohneo Nacnt
Gr Steinſtr 84

Erstas Spezialgeschäſt für gute
Strumpfwaren und Trikotages

I Kauſgesuene J
Ziegen Haſenu Kaninchen
ſowie alle Sorten Felle u Holzekan Ioh Beornharut Kellnerſtr 4
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